
Der Barock und das Rokoko haben •w• r Stark eingegrif­
fen, aber dgentlich nur das Gewölbe, d:is goti:>chc Ftns<er­
maßwerk und die Empore Oll der Nordseite beseitige Der 
gotisdlc Hallcocharakter, die Stützen und: die spitzbogigen 
Bögen und Fenster sind erhalrea geblieben. Mag die Fa­
milie Hettzmann ab •Sdlw= Punkc. mit der dunkd­
sceo Zeit des Zistcrzicnserk.Jostcrs Für5tcofcld verbu.ode.n 
sein, für lnchenhofcn ba1 sie segcnsrcidicr gc:wir.kt. 
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Die Bader von Pellheim, Haimhausen und Schwabhausen 
Von Dr. Gerhard H an k e 

Dieser Aufsatz ist die let:zte nodl ausstehende .Ergänzung 
rum Beitrag •D•s frübcre Badergewcrbe im Ampedaad• 
von Josef ßogner, der in Amperland 13 ( 1977) 273-277 
erschien und zu dem der Verfasser als eme Ergänzung 
•Die Bader >'On Ampermoching, Bergkkcben und Eisolz. 
cicd• in Ampcrland 14 (i978))öa-)i0 besc:bcieben batte. 
Mi1 dem hier vOfl!elegten Beitrag fehle our mehr di.e ße. 
schreibung der Dachauer Boder, die einer größeren Arbeit 
vorbchalrcn wird. 
Die $tark genealogisch au:sgerich1ete Darstellung des zuJetzc 
genannten Aufsatzes h11t KriLik hervorgerufen. Sie wird 
hier aber rroc:zdem fortgeset2t, \Vefl einerseits oähere per­
sönliche Gcgebenheiteo der Bader geboten werden sollen 
und andererSeits die für die gescllschaflaiche Abgrenzung 
nötigen Sachverhalte. Ri.ernus ist z.. B. die Kontinuität 
oder Diskontinuil'ät einer Baderfamilie erl<cnnbar, oder •us 
der Herkunli der Ehep•rtner die gesellschaftlicne Schicn­
tung. 

Peilheim 
Die Besitzer der hofmärkischcn Pellhcimer Badersölde 
wechselten zunäclm stark. Gegen Ende des L7. Jnhrhun· 
derts scabilisierte sich das Besil2redtt des Pellhein1cr Ba­
ders und be\virkte eine st.iirkere Kontinuität der Baderfa­
miticn; mehr als zwei Generationen haite aber keine Ba­
derfamilie Bestand. 

lm Leihbuch des Landgerichts Dachau von 1587 wird in 
Pcllbdm Haans Pader genannt, dessen Berufsbezeichnung 
noch als Ersacz für einen Familiennamen diente. 1607 bis 
1609 nennt die älteste Pfarrmatrikel von Peilheim den Ba­
der Wolfgang \löiierl, der 1615-16 17 von elnem JohOllfl 
Plank abgelöst wurde, dessen Ehefrau vor Marl 1631 vcr­
stub. Der 1640-1645 genannte •tonsorc Ambrosius 
So/iilf/er ve=g 1645 nach Untetbachern. An seine Stelle 
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trat 1645-1647 Wolf \Ylidmann. 1649 kaufte der Bader 
Georg florll die Badergereduigkeit vom Hofmarkscigen­
tümcr. Georg Härt! starb am 20. Januar 1690, seine Ehe­
frau Anna bereits nm 15. Oktober 1675. Von seinen drei 
Töcbtem heiratete die am 29. Februar 1652 geborene An· 
n• am 21 . Junl 1681 den .balncotor• Urban SebaJd, einen 
Sohn des Michael Sebald aus Alling und dessen Ehefirau 
Maria. Aus der Ehe gingen sechs Kinder hervor. E rbe wur­
de der •m JO. ]llllUlll' 1687 geborene Ignaz, der am 10. 
November 1721 Salome Lyndmayr, die am 14. April 1683 
geborene Tochter des Thomas Lyndmayr von Deutenhau­
!Cn und dessen Ehefrau Maria, geheiratet hatte. Die Eltocrn 
sdleinea weggcwgcn und schon vor 1726 gestorben zu 
•ein. Die Ehe des Jgnaz Sebald blieb kinderlos. Die Bnder­
sö!de wurde deshalb nach seinem Tod an deo •einfacben 
Landbader« Franz Sing, den am 15. August 1731 gebore­
nen Sohn des Eisolztieder Baders Georg Sing, verkauft. 
Dieser !1eiratece am 7. Februar 17'2 in Pcllhdm Urswa, 
die Tochter des Andreas Fraazl von Weyhem. Obwohl 
aus der Ehe ne11n Kinder hervorgingen, übernahm doch 
keines \•on ihnen die ßadersölde. So blieb z. B. aucn der 
am 8. August 17'66 geborene Sohn Fron• ledig und starb 
Alll 28. Dezembe.r 1842 bejahrL an Hcrzwassersucnt. D ie 
Mutter Ursula storb am 16. November 1787 im Alter von 
erwa 60 Jahren, !Franz Sing am 6. Dezember 1796, 65jäh­
rig. \Vicdc.r wurde das Badcranwcscn veräußert. Der nieue 
Eigentümer, Igna.z Kram-er, ein »sim_pler Bader«, der mic 
seinem Ya Gütl nur ein reche dürfdges 1\uskommeo lruu­
tc, "U:'llt bereits m.it einer Theres Scraßburger verheiratet, 
die sdton <tm 13. Juli 1798 im Alcer von 42 Jahren ver­
starb. Dle Herkunft des lgnaz Kr.uner i5l unbekannt. Von 
seinen beiden icicbtC'm heirotece eine nach Uncerbacbcrn, 
die andere nach Günding. Am 4. Juni 1799 heiratete Ignm: 
Krruner in zweicer .Ehe Barbara Sing, die run 4 . Dezember 



1773 geborene Tochter des Gütlcri Fraoz Sing von Sutt. 
rain, da5CD Großvatec aus Priel Stllmmte. Ignaz Kramer 
vcnwb am 24. Dcicmber 1826 im Alter '"" 74 Jahren, 
seine Witwe Bart.ora am 31. Min 1848, 76jiihrig. Von 
den sechs Kindern st~rben zwei ols Kleinkinder, drei blie­
ben ledig und nur der am 10. Miin: 1800 geborene illtl!$lC 
Sohn Joseph heiratete am 11. Februar 1828 die Gütlcr„ 
cod:uu Veronika Fischhaber aus Gumpc...dod. Die beiden 
1us dieser Ehe stammc:ndm Klnder starben als Kleinkin­
der. Das Ehq>IW SOIJ \'Orilbcrgehencl nach Dachau gezo­
gen sein und die Badcrsölde, Pcllheim Nr. 18, \'erkaull h1· 
bcni. Beide s"1J'ben nber als Auslriiglor in Pcllbeim: Jo1eph 
Krllmer am 8. Dezember 1882, Veronika Krumer om 21. 
N09mlbcr 1870. O;u:nit endete das BOOemandwe_rk in 
Pcllhcim. 

Zu den Angaben von J osef llo3ner seien hier nur einige 
Ergänzungen •ngdügi: Nacb Georg Stbald ( 1618-162) ) 
folgt Jakob Fntdrich, Sohn des SUldt..:l=ibcri M~I 
Fricdritb '""' Rain, da: am 13. Fcbru# 1625 Ro&ina Bru­
mc:r:, die Tochter da Georg Brom« von lkrgkirdicn heiro· 
tete. 1640 folgt ein Georg Frmlrfrh, dessen Vcrv.•andt· 
schalt zum Vorgenannten unklar ist, von Juli 1641 bis J•· 
nun.r 1645 finden wir einen Wolf Sternögger als ßodcr, im 
Juni 164' den oben bei Peilheim genannten Ambto1ius 
Smiiflu, der der lcatc Badu Ilm On~ sein dürfte. 
1670 uufi Leonhard Pawnganncr c!... du Gemeinde 
gnmdbcmdulftlich zugehörige .chemoligcc Badtthäusl. 

Hain1ha111c11 

D.u Stcucrboch von 1671 besagt, W.ß 1641 der Bader K ... 
pat Kötlr/Hrin von der Hofmarkshcrrscbafi das baufilli· 
ge EbhaJUbad in 1 laimhausen mit der Backrgucd11igkcit 
gtlaufi hat. Ob der am 7. Juni 1657 in Haimhouscn ge­
storbene •polnco<or. Lud wig \Vidma11n sein Vorgöngcr 
war. liißt skh nicht sagen. KasP"r Küglsbcrger hatte min· 
d6teos elf Kinder, dcxh nur bei zwei Kindern ist e.inc 
Heil'llt nacbweisbu. Nad>dem Kupar am 19. April 1687 
\'ernorbcn """r - seine Witwe Elisabeth 5tarb am 31. 
Oktober 1690 - wurde der ' 'Or 1662 geborene 5.ltcst.e 
Sohn Wolfgang •balneator• ln Haimhausen. Er hcJr11c1e 
run 24. September 1687 Ma9dnlenn, die Tod11er des 
ßauem Johnnn Gcllinger von Giggcnhausen und dessen 
Ehefrau Barbara. Aus der Ehe gingen neun Kinder bavor, 
doch wiederum ist nur die Heirat \"OD ntd Kindern nKh­
wcisbar. Als der Vater Wolfgang am 12. Februar 1716 
starb, schien für den am }. Mai 169) geborenen zwcitil· 
testen Suhn Phi lipp zunächst noch keine M öglichkeit zum 
l'ieiraien •u be5tehen und obwohl die Bauerntochter Mario 
Schuebaur von Hohenbercha am 14. Oktober 1719 eine 
unehelid>c Tochier Maria voa ihm gebar, hcinitctc du 
Paar erst Ilm 2~. N<wembtt 1722. Maria Kögjsbergcr starb 
lllll 19. April 17)2 nach der Gcburr da sechsten Kindes. 
Philip p heiratete nun nm 17 . August 1734 in zweiter Ehe 
Elisabeth, eine Tochter des MUnchn<r F'ärberi Georg Sin· 
ger. Diese Ehe blieb kinderlos und Philipp starb bereits 
am 3. September 1738. 

Die Badersölde en>•arb nun der .balneatorc Franz Cam· 
mtrloch'1', ein Sohn der vcmorbenen Bauerneheleute 
Franz und Anna Commcrlodicr voa Huthausen, der am 
5. Okcober 1739 in Haimhausen Anna Catharina, eine 
Tochter des ebenfalls bereits vcr51orbcncn Fron• Loocnz 
Pieicbshirn , cbemaligcr ßürscr und \'i/irt in Ro>cnbcim, 
bcintete. Anno C.tburina h•ttc bereits zehn Kinder gebo­
ren als sie am 26. Januar 17" starb. Franz Cammcrlodicr 
beinuete nun am 26. Mai 17'5 in zweiter Ehe Apollooia, 
die am 2). Februar 1727 geborene Tochter da Boucm 
Nikolaus Lcrchl von Onc„bawcn und dessen Ehefrau Bar­
bara. Aus dieser .Ehe ent5J)ro55Cn fünf Kinder, von dcaen 
der am 7. Juli 1764 geborene Sohn Willibold 1802 die 
llergklrchener ßaderstochtcr Rosa Hafenstein ehdichce und 
in Bergkirchen Boder wurde. Die am 29. September 1759 
geborene T ochtcr Maru J\gnc1 hcintetc 16jihrig am H. 
Mai 177' den Bader Jgnaz Jig<r, einen Sohn des \'ersoor· 
bcnen bllrserlichon Baders Dominicus ]ii/J'!r und dessen 
Ehefrnu Magd.Jena, dessen llerkunft nicht bc,konn1 ist und 
der die 1 U.imhauscr Badenölde noch vor dem am 9. )•· 
nuar 1778 erlolgten Tod seines Scbwiegervateri übcrmhm. 
Als lgrua Jiga am 12. Mai 1797 surb, hatte ihm seine 
Frau bereits 12 Kinder geboren. Mma Agnes Jigcr strub 
am 4. Juli 1824 Wl Abzehrung. Die Badersöldc in Haim­
hausen Nr. 7 übcmnhm der 11nt 10. Oktober 1779 gcbo r"' 
ne Sohn Franz, der nm 16. August 1808 KiuhArin•, die am 
21. November 1871 in D..:hau geborene Tochter des dor­
tigen Amtsdicneri .Mi~ Stroßcr (Stnl!bc:rgcr) und does­
sm Ehcfrou Maria, hcirotctc. Franz Jäger, der alJ driror­
gische:r Bader ~c:hoe1 wird, mußte sieb miL 1e:iner Söldc 
••rm fortbringfn~. Von den adit Kindern dieser Ehe über­
nah1n l:unlichsc keines die viitcrlidlC Söl<le. Sie wurde dies. 
halb noch dem am 25. Miirz 18}4 erfolgten Tod des Ft'IUU 
Jäger •n Kupar f..uJ:as \'ctkauli, der am 24. Mai 1807 in 
Sch„·cmm, Landgericht Mincrfcls, geborene Sohn des dor­
tigen Zimmermanns Midi..,] Lukas. Kaspar LukH war bis 
dahin •Chirurg und Geburt~hclf<r. in Nördlingen gewc­
seo und ha11e am 28. April 18}S in der dortlgcn ka<holi­
schen S•lvo1orkirche Margarcth•, die Tochter des NördJin. 
ger •Oiiruri...,n• Johann &ycrl, gtthclicht. Um 1840 wo.r 
er in du •Schlö&hcn in Ottcrshauset1c umgctoSCft und in 
diesem .iarb am 14 . .Mai 1845 seine Ehcfr•u. die ihm adtt 
Kinder geboren hatte. K„par Lukas heiratete am 29. Sep­
tember 1846 in zwcite.r Ehe M•gdalcna, die am 25. Mai 
l8LI in Kreuzholzhausen gcbo.rcne Tochter des dortigen 
Schuhtnacberi Georg Krim<r, die V<>r ihrer Ehe in Mün­
dien im Dienst war. Die z""'i Kinder dieser Ehe starben 
ledig. \Vann Kaspar Lultas \"Oll dieser Welt abberufen 
wurde, ist nicht bekannc; seine zwtire: Frau vcndticd am 
1. Januar 1879 am Schlagfluß. 

Nachdem lfa1par Lukas nndt Ottershauscn gezogen war, 
war die l l1imh1user S.dcrsöldc wieder frei. Am 7, Oltto­
ber 1840 hcir1Ueh0 Vtlttoria, die am J. Oktober 1812 ge­
borene Tochrcr dtt \'CNtOtbcncn Baden Fn1nz Jigcr, den 
am 4. Dezember 1816 in Wancnberg im Land8cricht Er­
ding nh Sohn. des vc1111orbenen Musike.rs Michael Suoor 
geborenen, bisherigen Musiker Michael Sutor, der llls • Ba4 

deranwärrerc die alte Bodcnöldc übernahm. Anlißlich des 
Todes des einzigen Klndcs im Jahre 1845 wird er .W 
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letzte Mal genannL MöglichcrwcUc: übte Michael Sut0r 
das B~weri>e gor nichr 1us, dc11D wir hören von eioem 
lcdige:i Bodergescllm Paul !Hmpf, der am 7. Mm 1849 
im Alter \'Otl 4} Jahren in Ottenhausen } 1 Sclbsunonl 
beging. 
Fik die naduu:n drei J ahrzehntc Ce Wen un' Angaben übcc 
Bad<:r in Haimh1U>en. Sie setun wieder ein mil dem Tod 
der Frau dc:S Baders Alois Wolf, Maria Wolf gobo=e 
Winter, am 7. Deumber 188} im Aller \"OO 34 Jaluai. 
Der Bader wohnte jetzr im Haus Haimhausm NI. 13. 
Alois Wolf, der .,,. 24. Dezember 18'6 in Mcrüngai gc­
bottne Sohn des Schullehrers Ludwig '\"1oli und seiner 
Frau Franzjs.ka, heiratet nun in zweiter Ehe cun 27, FC9 
bruar 1883 in lnhausco Johanoa, die am 2,. Junl 18l5 
geborene Tochter des Straubi"6CJ' Stadtmusikus NiltoL.us 
Demm. Johann• Wolf Starb tla •B.d<rm•incrswit_., am 
23. Mai 192) an Hettliihmung in Haimhausm 84. Der 
•Badcrcibc$irier• Georg Wolfl in Haimhausen 84, der von 
1888 bis 1894 vicr Kinder utulen ließ und mit der Leb· 
rctStoducr 01tilic Slegc:rt ous Kirdlham vcrbeit11ct war, 
dilrlre ein Sohn aus der crs= Ehe des .Alois Woll gewe­
sen sd.o. 
Die Geschichte der HaimhauscrBadcrgehr zu Ende mit dem 
in Haimhausen 3' lebenden Bader Joseph Hengl, der mit 
der Schreinersioch1cr Cczilia Ledtncr aus Scblltbcrg vcrhci· 
ratet war, •wlsc:bcn 1905 und 1908 drei Kinder 1aufcn ließ 
und am 16. Ok1obcr 1927 im Alter von 67 ]Ihren und 5 
Monaten narb. Tragisch wor das Ende seines 1908 gcl» 
rcnen Sohnes ~l•rimili•n, der im Alter von 10 Jahn:n am 
13. Februar 1919 ..inen Tod durch •Absturz vom Schul· 
haus,,tiegcngclfiodcr beim Ruudicnc fand. 

ScbWQbb11uttn 
ln Schwabhausen vermochte sidi auf die Dauer kein Bader 
zu halten, obwohl die wirtschalilichen Vot:1USSCUW>&CO 
hier nicht Khlechter gewesen sein dürften, als z. B. in Peil­
heim. Den frühes1en uns bckannrcn Sdtwabhauscr Bader 
nc:nnt d•s Lcibbuch des Laadgcridiis Dochau von l '87: 
Hannß Haug. 1612 besitzt der Bader Georg Deillbofcr das 
der Gemeinde grundbare Bad. 16'9 kauft der Bader ßaJ. 
thasar Seit: die Brandstatt und crriditrt ein neues, nun der 
Ortskirche grundherrlich zugehöriges Bad. Balth1sar ~itz 
wu mit einer Maria vcrhciratct und ließ 1672 und 1674 
je einen Sohn cmulen. Im Bad konnte ihm otfcnsic:btlidt 
nidit die nörige Lebensexistenz bie1en. Er starb 11m 24. Fe­
bruar 1692 als Tagwctker. Bis in die erste Hälhe des 19. 
Jahrbundens herein böttn wir nidi1< mehr \'Oll einem 
Sdtwl!bhauscr Bader. Und auch der 1826 hier genannte 
Bader Joocf Nillfas, der vorhtt In Roubach war, w~ 
wieder ab. 
Ku.rz vor dem .Ers1cn Wehkrieg hntLe es •beinahe« noch 
einmal einen lladcr in Schwabhnusen gegeben. In den Jah­
ren zwischen 1892 und 1895 hane der aus Malchlng nom­
~e und mit der Gemcnwanaer Müllernochtcr Maria 
Wagner ..,rhciratrtc •Pollnbouer• den Pollnho( verkauft, 
d~ Anwesen •beim Huben in Scbwabhoauscn 4 erworben 
und war hier Kromcr geworden. Ocr am 14. Januar 1885 
no<h auf dem Polinhof geborene öltcste Sohn Josef war 
Hpptobiencr Bader• geworden. Nachdem der Va1cr am 
6. August 1902 im Alter ron cn1 47 Jahren vcntori>cn 
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war, führte iunächs1 die Mu1tcr die Kramerci wcltcr. Josef 
Huber jun. mußte diese aber übernehmen, nachdem er am 
25. Ok1obcr 1910 die aus Puchschlascn staJrunelldc 
Bauerntochter 1bercs Lader gechdich1 houc. So erbit!lt 
Scbwabh•uscn wiederum keinen B•d•r. J osd Huber wu.r· 
de 1pä1cr 6iirgcrmcis1cr von Sdiw@bhuulCD und w~ .fC[· 
ncr Verdiensie .Ehrenbürger der Gemeinde Schwahhau=. 
Berrouen von sei.ocr Gauin und seinen drei Klndcm, aber 
auch von der ganzen Gemeinde, \'erschicd er am 18. F"' 
bruar 1960. 
Amdirifi des Verfasse"' 
Dr. Gcrh.rd Hanke, Postfach l)JO, 8060 O.<h•u 

Bucbbespred:iungen 
Die Pftuiscb11r. Heimatltundftcbe Scbr1/1tnrtthe fiir den 
L4ndltre11 Erding. H"""'t•be <>Om Hei1114/muuu111 Er­
drni. He/f 1, Juni 1976, 160 S. 
Die ne\IC Schrifrenreihc •Die PfllJ81Sd>ar• hauen wir im 
Jahrgilng 1976, S.. 144, vorgestellt. D.ls hier an:ruzeigeode 
2. Hd\ bringe wiederum eine reiche Fülle vcrsc:hiodcna:ni­
gcr ßch räg<: xum beinmlidlen Leben im Erdingcr La.od. 
Voo bcsoodercrn Wen und Interesse sind dabei folgend< 
Au!.i1zc: Georg Bttnningtt: Die Kirchen der P!arrci Aur. 
kird>c:n (S. 18-29); ~rg Grubcr: ßc:schrcibung der 
Schule von Aufkirdien vom Scp1cmbcr 1804 (S. 30-35); 
Fonserzung der Erdlnger Häuserchronik von Gerhard 
Schmid1 (S. 73-76); Anion llcil: Die ßdls VOil Eidxn· 
kofcn ( S. 83-93 ); Woll Schier!: Die Gründungslegende 
der Wallfahrt '"°Maria Tbalhcim (S. 98-116) und die 
Fonserzung der daokcmwcnerwcise von P1ul Adclsbcrgcr 
zu•ammcnptclhc Bibliogr•phie des Landkreises .Erding 
CS. 117- 1,4). Die als •Füllcrc verwendeten Nachdrudrc 
i lten:r Beiträge vermehren ""'"' die Vielfähigkeit des 
Biodchens, dodt kmn man üb<r dcttil Wen gcccilter Mei· 
oung sein. Der User kann mil iu vit!len •ltJcincn Brok· 
kcn• , denen der Zusammenhang fchl1, nur wenig anfan-
8""· Schade auch, daß sich die nur gekleb1cn Selten beim 
Lesen herauslösen. Dr. Hanke 

Erdi11gtr L4nd. Hei11tatkundlicbe Sthriftenreibe /tir dtn 
Uindltrt11 Erdl1'g. Hrsg. vom K,„uue.ein für Helmmschutz 
und Den,.,.,afp,egt }iir dtn Uindlam Erd'"I Hel J, 
1977, 190 s. 
Die Sdiri(1~nrcihe •Die PnußScharc war finaniicU und 
ideell von einer k:leinca Gmppc idealluischcr Heimatfreun­
de getragen wurden und d„ Angcwiesensein •uf jtxlen 
Eiaiclncn, wie 1uch finanzit!lle SchwicrigUi1cn erfordern 
in der Regel immer wieder Kompromisse. Es ist deshalb 
für eine kon1inuicrli<hc Heimatforschung im Kreis .Erding 
sehr von Nuc:cn, daß sich unicr dem Vorsitz des Land­
rats Simon \Vcinhuber ein »Kreisverein für Heimatschucz 
und Ot:nkmahpßege filr den Landkrci< Et<lins e. V.« gc­
bildc1 h11, der in Fortsetzung der bisher hcrauJSebracbtcn 
Schriftenreihe nun auch eine neue Schriftenreihe unter dem 
Namen •Etdin&tt Linde h<nusbringt. D.ts ente Hcfi be­
strci1et der 1uch unseren Lesern bestens bekann1e Georg 
Brenaingcr miL einer llcs1•ndsaufoahme •Die Orgeln des 
Landkreises Erding in ~sdlichtc wid Gegenwar1c. Das 
Hl'fl k1nn beim Landra1<am1 Erding für DM 8.- berogcn 
werden. Dr. Hanke 


